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Resümee 
 
Wie auf den nächsten Seiten nachzulesen, sind es tatsächlich nicht nur sechs sondern runde 
zehn Jahre, in denen die gfw für den Kreis Warendorf die Schnittstelle „Übergang 
Schule/Beruf geprägt und mitgestaltet hat. 
 
Es war die strategisch richtige und notwendige Entscheidung des damaligen Aufsichtsrates, 
die gfw damit zu beauftragen, das Thema Jugendarbeitslosigkeit mit seinen vielfältigen 
Facetten auf Kreisebene anzupacken und mit innovativen Ideen möglichst viele Partner 
einzubinden. Nicht nur die Schließung der Zeche Westfalen gab hier den Anstoß  - auch 
damals schon kündigten Experten Strukturveränderungen im Beschäftigungs- und 
Ausbildungsbereich an, auch demographische Hinweise auf sich verändernde Geburten-
zahlen, und in der Folge sinkende Schulabgängerzahlen, gab es bereits Ende der 90er 
Jahre. 
 
Die starke Rückendeckung des Aufsichtsrates ermöglichte der gfw die Einbindung und 
Unterstützung der Projektziele durch die anderen Akteure, wie Kammern, Arbeitsagentur, 
Berufskollegs und Kreishandwerkerschaft. Der gfw kam hier die neutrale Stellung auf 
Kreisebene zugute. Auf dieser abgestimmten Grundlage konnte mit den Mitgliedern des 
Ausbildungsnetzwerkes erfolgreich gearbeitet werden. 
 
Dabei sind es nicht nur die 328 zusätzlichen Ausbildungsstellen, die beeindrucken. 
Strukturbildend - auch im Sinne der Förderprogramme - war die Etablierung der 
Verbundausbildung, die Einführung des Berufswahlpasses, die praxiserprobte Entwicklung 
von Lernpartnerschaften oder die Konzipierung des Ausbildungsverbundes.  
 
Im Rahmen zentraler und begleitender Fachtagungen wurden Entwicklungen diskutiert und 
persönliche Kontakte gepflegt und vertieft. Die Mischung aus intensiver Projektarbeit mit 
Unternehmen und Schulen und die parallele Durchführung von Fachtagungen mit 
Austausch- und Begegnungsmöglichkeiten hat die enge Zusammenarbeit sehr gefördert. 
 
Viele Highlights und Leuchttürme haben die Zeit geprägt und positive Veränderungen 
bewirkt. Wir wünschen uns, dass Vieles erhalten bleibt, Einiges ist uns bekannt: Die 
Begleitung des Berufswahlpasses wurde 2008 vom Kreis Warendorf übernommen, die 
Lernpartnerschaften kommen ab dem 01. Oktober 2010 dazu. Die Methode Verbundaus-
bildung ist durch die 66 realisierten Ausbildungsverträge im Kreis Warendorf gut etabliert und 
bekannt, so dass wir zuversichtlich sind, dass die künftige Gewinnung von Ausbildungs-
stellen durch alle Mitglieder des Ausbildungsnetzwerkes weitergeführt wird. 
 
Noch immer kommen im Kreis Warendorf auf jeden gemeldeten Bewerber 0,68 angebotene 
Ausbildungsstellen (Arbeitsagentur Ahlen, 31.08.2010). Die Zahl der Schulabgänger im Kreis 
Warendorf wird von 3.482 (2010) in den nächsten Jahren auf 3.027 (2019) zurückgehen 
(IT.NRW, Juli 2010). Es gilt also, weiter für Ausbildungsstellen zu werben – die Demographie 
bedingte Entspannung braucht noch etwas Zeit. 
 
Unser Dank gilt allen Partnern, die dazu beigetragen haben, dass wir erfolgreich sein 
konnten. 
 
 
 
Beckum, im September 2010  
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Abschlussbericht über die Aktivitäten und Ergebniss e der beiden 
im Kreis Warendorf durchgeführten Bundesprojekte 
 

 
 
Durchführungszeitraum: 01.04.2004 – 30.09.2010 
 
1. Ausgangslage 
 
Bereits ab dem Jahr 2000 ist die gfw durch einen Beschluss des Aufsichtsrates aufgefordert, 
sich des Themas „Jugendarbeitslosigkeit“ verstärkt anzunehmen. Unter Federführung der 
gfw findet sich ein kleiner Kreis von Experten mit unterschiedlichsten Kompetenzen 
zusammen, der damit beginnt, Hintergründe und Statistiken zu analysieren und 
auszuwerten, um in der Folge Strategien und praxisnahe Konzepte zu entwickeln. 
 
In diesem kleinen Arbeitskreis arbeiten Dr. Langer (AA Ahlen), Brigitte Klausmeier 
(Kreissozialamt), ab 2002 Erwin Wekeiser (Berufskolleg Beckum), Herman Ptok (Ausweg 
gGmbH), Manfred Nienhaus und Wolfgang Stange (beide gfw) mit. Später wird daraus der 
Lenkungskreis des Bündnisses gegen Jugendarbeitslosigkeit. 
 
Mit großem öffentlichem Interesse wird dieses kreisweite Bündnis im Jahr 2002 - unter der 
Teilnahme des damaligen NRW-Arbeitsministers Harald Schartau - (auf Beschluss der 
Regionalkonferenz im Kreis Warendorf) gegründet. 
 
Neben Aktivitäten für über 20-jährige arbeitslose junge Erwachsene mit Berufsabschluss (z. 
B. JOBCASTING), konzentrierten sich die Überlegungen zunehmend auf die sog. 1. 
Schwelle, den Übergang von der Schule in die Ausbildung. Verschärft hat sich dieser Aspekt 
im Kreis Warendorf auch durch die Schließung der Zeche in Ahlen im Jahr 2000, die in der 
Folge einen Verlust von ca. 2.000 Arbeits- und Ausbildungsplätzen für die Region bedeutet. 
 
Neben der seinerzeit hohen Jugendarbeitslosigkeit (über 1.000 unter 25-jährige), klafft die 
Schere zwischen betrieblichen Ausbildungsstellen und Ausbildungssuchenden immer weiter 
auseinander. Parallel sinkt die Zahl der im Kreis Warendorf  abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge im Ausbildungsjahr 2002/2003 auf einen historischen Tiefstand (1674). 
Innerhalb von nur 3 Jahren hat die Zahl der Ausbildungsverträge um 17,2% (345) 
abgenommen. Im Bündnis und auch im Lenkungskreis herrscht Einigkeit darüber, dass es 
gilt, diese Entwicklung zu stoppen und geeignete Gegenmaßnahmen zu entwickeln. 
 
Im Jahr 2003 wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) das 
Bundesprogramm STARegio aufgelegt. Die gfw beteiligt sich mit Erfolg an der 
Ausschreibung und erhält 2004 den ersten Bewilligungsbescheid. Mit der 
Programmdurchführung beauftragt das BMBF das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), 
mit dem von Beginn an eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit etabliert werden 
kann. 
 
In der praktischen Umsetzung der beiden Programme hat sich über die Netzwerkarbeit 
hinaus eine enge, partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Kreishandwerkerschaft 
Steinfurt-Warendorf entwickelt – unter STARegio über werkvertragliche Beauftragung und in 
JOBSTARTER über die Nutzung des Instruments Weiterleitungsvertrag. 
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2. Ziele und zentrale Erfolge 
 
Zwei zentrale Ziele bestimmen die strategische Ausrichtung der beiden Projekte: 
 

1. Schaffung von zusätzlichen, betrieblichen Ausbil dungsstellen 
2. Initiierung von Strukturverbesserungen 

 
Ergebnisse von JOBSTARTER bzw. STARegio 
 

·  Aufbau und Koordinierung des Ausbildungsnetzwerk im Kreis Warendorf  mit 
Kammern, Arbeitsagentur, Regionalem Bildungsbüro (Kreis Warendorf), 
Berufskollegs, KH, EUROPE DIRECT und ARGE (seit 2004) 

 
·  Gewinnung von 328 neuen Ausbildungsstellen, darin 6 6x Verbund 

Laufende Ansprache von Unternehmen, die nicht/nicht mehr ausbilden. Fester 
 Projektpartner für diesen Förderbaustein ist die Kreishandwerkerschaft Steinfurt-
Warendorf, die im Umfang einer ½-Personalstelle  eingebunden ist. 

 
99/00 00/01 01/02 02/03 03/04 05/06 06/07 07/08 08/09 
2009 1936 1734 1674 1693 1659 2029 1960 1950 

Abgeschlossene Ausbildungsverträge in NRW (Quelle IT.NRW) 
 

Das Schaubild erläutert den Verlust an Ausbildungsverträgen bis 2002/2003 und die 
Aufwärtsentwicklung, die kalendarisch mit dem Start von STARegio einhergeht.  

 
·  Aufbau von Lernpartnerschaften zwischen Unternehmen  und Hauptschulen 

Aufbau von bislang 37 Lernpartnerschaften unter Beteiligung von 28 Unternehmen.  
Ein Flyer und eine umfangreiche Best-Practice-Broschüre sind erstellt worden. 
 

·  Konzipierung des Ausbildungsverbundes im Kreis Warendorf  (ABV) in 2005 und 
Aushandlung der Kooperationsverträge mit der IG-Metall und dem MAGS NRW. 
 

·  Einführung des Berufswahlpasses  an den Hauptschulen im Kreis Warendorf in 2006 
 
·  Durchführung von Branchengesprächen (LOGISTIK, Mechatronik) 

 
·  Öffentlichkeitsarbeit: Homepage www.ausbilden-waf.de  mit aktuellen News-

meldungen, Broschüren, Flyer, usw. 
 

·  Teilnahme an den Berufsorientierungsmessen  BOM WAF, Mach Mit und BOM 
Sendenhorst, Organisation von Berufeparcouren, Ausbildungskonferenz Ahlen etc. 

 
·  Organisation und Durchführung von Fachtagungen   

 
„Berufe der Zukunft – Zukunft der Berufe“  im April 2005 mit 80 TN 
“Der Berufswahlpass” im Januar 2006 mit 140 TN  
“Die 15 Gebote des Lernens” mit Prof. Dr. Peter Struckim März 2007 mit über  
  300 TN 
“Das Ausbildungsnetzwerk diskutiert über Berufsorie ntierung und Fachkräfte” 
  im Januar 2008 mit 120 TN 
“Lernpartnerschaften”  im Februar 2009 mit 150 TN. 
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3. Koordinierung und Abstimmung in der Region (Förd erbaustein 9) 
 
3.1. Das Ausbildungsnetzwerk der gfw 
 
Zentrale Voraussetzung für die hier aufgezeigte erfolgreiche Projektarbeit ist die fachliche 
und persönliche Mitwirkung und Unterstützung durch die Mitglieder des 
Ausbildungsnetzwerkes, denen an dieser Stelle besonders gedankt werden soll. Insgesamt 
24x hat das Netzwerk getagt, 13x unter STARegio und 11x unter JOBSTARTER. 
 
Das Netzwerk hat drei Kernaufgaben: 
 

·  Begleitung und Unterstützung der Projektarbeit in STARegio, JOBSTARTER und 
ABS 

 
·  Ständige Analyse der Ausbildungssituation und Entwicklung von geeigneten Strate-

gien und Reaktionen (z.B. Berufsorientierung/Berufswahlpass, Verbundausbildung) 
 
·  Steuerung von Bundes- und Landesinitiativen und deren sinnvolle Einbindung in die 

Aktivitäten im Kreis Warendorf (z.B. Werkstattjahr, EQJ, vertiefte BO) 
 
Die inhaltliche und administrative Koordinierung des Netzwerkes liegt in der Verantwortung 
der gfw. Sie wird von der Projektleitung wahrgenommen.  
 

 
 
Mitglieder des Ausbildungsnetzwerkes v. links: Michael Overbeck (Handwerkskammer Münster), Dieter Graunke 
(IHK Nord Westfalen) Antonius Bäumker (Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf), Petra Schreier (Kreis 
Warendorf), Martin Hanewinkel (ARGE im Kreis Warendorf), Wolfgang Stange (gfw), Holger Böhm 
(Arbeitsagentur Ahlen), Alexandra Poppenborg (gfw), Wilhelm Wagener (Kreishandwerkerschaft), Erwin Wekeiser 
(Berufskolleg Beckum) (Stand 2009) 
 

Im Kernnetzwerk  sind die maßgeblichen Arbeitsmarktakteure der Region vertreten: 

·  IHK Nord Westfalen 

·  HWK Münster 

·  Kreis Warendorf (Schulamt und Regionales Bildungsbüro) 

·  gfw - Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf mbH 

·  ARGE gem. SGB II im Kreis Warendorf 
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·  Arbeitsagentur Ahlen 

·  Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf 

·  Berufskolleg Beckum (für die 3 BK im Kreis Warendorf) 

·  EUROPE DIRECT Informationscenter der gfw 
 
3.2. Die erweiterte Netzwerkstruktur 
 
Im Kreis Warendorf gibt es ein dichtes Netz von Initiativen und Arbeitskreisen, die sich auf 
unterschiedlichste Weise mit dem Übergang junger Menschen in Ausbildung und Arbeit 
beschäftigen. Das Ausbildungsnetzwerk der gfw kennt alle Initiativen und kooperiert bei 
Bedarf oder bei Überschneidung der Interessen mit diesen Netzen.  
 
In dem anhängenden Schaubild haben wir die vorhandene Netzwerkstruktur im Kreis 
Warendorf dargestellt. 
 
Bei der Auflistung der komplexen Struktur unterscheiden wir zwischen 3 Netzwerkbereichen. 
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3.3. Schulbezogene Netzwerke 
 
Im Verlauf des STARegio-Projektes nehmen die Themen Berufsorientierung oder 
Berufswahlvorbereitung einen breiten Raum ein. Wichtiger Partner der gfw ist u.a. der 
„Beirat Schule und Beruf“,  in dem neben Schulamt und Arbeitsagentur alle Schulformen, 
die Kammern und die Kreishandwerkerschaft vertreten sind. In enger Abstimmung mit dem 
Beirat konnte 2005 mit einer Erprobungsphase zur Einführung des Berufswahlpasses an 
allen Hauptschulen und Berufskollegs begonnen werden. Um anschließend den 
Berufswahlpass flächendeckend einführen zu können, konzipierte und beantragte die gfw 
das Projekt ABS, das für zwei Jahre vom MAGS NRW und von der EU (ESF) gefördert 
wurde. Ziel von ABS war es, die Hauptschulen bei der Einführung des Berufswahlpasses zu 
unterstützen. Am 31.12.2007 endet das ABS-Projekt und zum Jahresbeginn 2008 wird die 
Steuerung des Berufswahlpasses an das regionale Bildungsbüro übergeben.  
 
Aber auch die Arbeitskreise Schule/Wirtschaft und der IHK-Regionalausschuss sind 
verlässliche Partner, mit denen das Ausbildungsnetzwerk punktuell bei Bedarf 
zusammenarbeitet. Im Rahmen von JOBSTARTER kooperiert das Projekt eng im 
Förderbaustein 7, über den wir Lernpartnerschaften zwischen Schulen und Unternehmen 
anbahnen und begleiten. Der Vollständigkeit halber gehören auch die 
Berufsorientierungsmessen in Warendorf, Oelde, Sendenhorst und Ahlen dazu. Der 
Berufeparcour wurde im Rahmen von STARegio im Kreis Warendorf eingeführt und wird 
mittlerweile im gesamten Kreisgebiet genutzt.  
 
3.4 Unternehmensbezogene Netzwerke 
 
Auf der Nachfrageseite verfügt die gfw ebenfalls über gute Kontakte zu heimischen 
Unternehmen und ihren jeweiligen Strukturen. Zu nennen sind hier beispielsweise der 
Industrieverein Beckum, der Initiativkreis Wirtschaft Oelde und der Industrieclub Ahlen. Diese 
Kontakte helfen uns z. B. bei der Gestaltung von Lernpartnerschaften zwischen 
Unternehmen und Schulen, aber besonders auch bei der Gewinnung von 
Ausbildungsstellen. 
 
Ein weiterer wichtiger Kooperationspartner ist der Ausbildungsverbund im Kreis Warendorf 
(ABV), der im Jahr 2005 im Rahmen von STARegio konzipiert wird und der rund 100 
Auszubildende  einstellt. Der ABV übernimmt das gesamte Ausbildungsmanagement, die 
praktische Ausbildung der jungen Menschen findet in direkter Kooperation mit Unternehmen 
statt.  
 
Die jährlichen Treffen mit den Wirtschaftsförderern der Städte und Gemeinden nutzen wir, 
um Transparenz über unsere Arbeit herzustellen und um die örtlichen Kontakte für die Arbeit 
zu nutzen (Multiplikatoren).  
 
3.5 Andere Kontakte und Partner 
 
Darüber hinaus gibt es weitere regionale Initiativen, die wir unterstützen und an denen wir 
punktuell beteiligt sind. So sind wir seit der Gründung Mitglied in der Ahlener 
Ausbildungskonferenz, die sich unter dem Vorsitz des Bürgermeisters regelmäßig mit der 
Ausbildungsproblematik befasst und gezielte Kampagnen entwickelt. 
 
Auch überregionale Kontakte und Verbindungen werden intensiv für die Projektarbeit 
genutzt. Eine langjährige Zusammenarbeit gibt es zwischen der gfw und anderen 
JOBSTARTER-Trägern in Paderborn, Bielefeld und Detmold. Regelmäßige Kontakte gibt es 
auch mit dem JOBSTARTER-Regionalbüro West, das bei der Zentralstelle Weiterbildung im 
Handwerk Düsseldorf (ZWH) angesiedelt ist. 
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4. Gewinnung von zusätzlichen, betrieblichen Ausbil dungsstellen 
(Förderbaustein 3) 

 
4.1 Strategische Ausrichtung des Projektes 
 
Der Konzeptansatz sieht zwei Schwerpunkte vor: 

1. Erhöhung der betrieblichen Ausbildungsquote (qua ntitativer Ansatz)  
„Wir wollen zusätzliche und neue Ausbildungsstellen mit Schwerpunkt im Handwerk 
schaffen, insbesondere bei Unternehmen, die bislang nicht bzw. nicht mehr 
ausbilden. (…)“               (A2us der Projektskizze Jobstarter) 

 
Strategischer Ansatz:  

 „Über die Antragsvariante „Weiterleitungsvertrag“  wollen wir in die Projektkonzeption 
unseren Kooperationspartner im Ausbildungsnetzwerk, die Kreishandwerkerschaft 
Steinfurt-Warendorf (KH), stärker einbinden. Dabei wird die KH schwerpunktmäßig mit 
dem Förderbaustein 3 – Ausbildungsplatzentwicklung für die Erhöhung der 
Ausbildungsquote im Kreis Warendorf verantwortlich sein.“ 

(Aus der Projektskizze Jobstarter) 
 
Bereits im Programm STARegio konnte in der Zusammenarbeit zwischen gfw im Kreis 
Warendorf und der Kreishandwerkerschaft Warendorf das Versprechen, im Förderzeitraum 
von April 2004 bis März 2007 120 neue Ausbildungsstellen zu schaffen, mit über 150 
Neumeldungen mehr als erfüllt werden. Die mit dem neuen Programm „JOBSTARTER“ 
eingegangene Verpflichtung, ab April 2007 zunächst in zwei Jahren 80 und dann mit der 
Aufstockung auf dreieinhalb Jahre insgesamt 140 zusätzliche betriebliche Lehrstellen zu 
gewinnen, schien angesichts der ungewissen Wirtschaftsentwicklung in den Krisenjahren 
2008 und 2009 ein Drahtseilakt zu werden. Vier Wochen vor dem Projektende, am 
30.09.2010, können wir bei 178 zusätzlichen Stellen, d.h. bei erneuter Übererfüllung dieser 
Aufgabe, entspannt durchatmen.  
 
Akquirierte,  zusätzliche Ausbildungsstellen  2004 – 2010 JOBSTARTER und STARegio  

Ahlen  67 
Beckum  56 
Beelen  10 
Drensteinfurt    6 
Ennigerloh  25 
Everswinkel    7 
Oelde  45 
Ostbevern    3 
Sassenberg  19 
Sendenhorst  12 
Telgte  13 
Wadersloh  14 
Warendorf  47 
Hamm, Wiedenbrück, Unna    3 
Gesamt  328 (darin 66 Verbundausbildungsstellen)  

Hinweis: Die Zusätzlichkeit muss bei jeder Ausbildungsstelle nachgewiesen werden! 

 
Mit entscheidend für den Erfolg war der strategische Ansatz der gfw, die Kreishand-
werkerschaft als eine im Ausbildungsmarkt stark engagierte Institution die operative Arbeit 
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einzubeziehen. Als alleinige Erklärung greift diese Feststellung jedoch zu kurz. Vielmehr 
muss diese Arbeit im Kontext der guten Zusammenarbeit aller im Ausbildungsnetzwerk 
aktiven Partner betrachtet werden. Fernab von Standesdünkel leisteten die Agentur für 
Arbeit, die Arge, der Kreis Warendorf, die IHK, die HWK, die Berufskollegs, die 
Gewerkschaften sowie die gfw und die KH eine Arbeit zum Wohle der Betriebe und der 
Auszubildenden.  
 
Im Folgenden wird kurz auf die konkrete Funktion einiger Netzwerkmitgliedsorganisationen 
bei der Gewinnung von Lehrstellen eingegangen, wobei vorab zunächst die konkrete 
Umsetzung des Arbeitsauftrages für die KH betrachtet werden soll. Für den Erfolg bei der 
„Schaffung“ von zusätzlichen betrieblichen Ausbildungsstellen ist, nach den in beiden 
Projekten gemachten Erfahrungen, die Gestaltung der Schwerpunkte  
 

1.) Aktive persönliche  Ansprache der Unternehmen 
2.) Erbringung von Dienstleistungen  für den interessierten Betrieb 

 
mit ausschlaggebend.  
 

4.2 Handlungsansatz der Kreishandwerkerschaft 
Die Umsetzung des ersten Punktes wird bis auf wenige Einzelfälle ausschließlich von der KH 
übernommen. (Im Punkt zwei übernehmen die Netzwerkpartner im Nachgang einen Großteil 
der Leistungen.) 
 
Durch die direkten Zugriffsmöglichkeiten der KH auf die Kontaktdaten aller 
Handwerksbetriebe konnten ohne Umwege die Handwerksbetriebe angesprochen werden – 
nach Telefonbuchrecherchen erfolgte die Ansprache von IHK – Betrieben. Die 
Herangehensweise entsprach in der Anfangsphase der eines Callcenters, jedoch mit dem 
Unterschied, dass von der KH erwartet wird, auch komplizierte Sachverhalte, die im 
Erstgespräch auftauchen, sachkundig zu behandeln. Hierbei gilt es, abstrakte und 
allgemeine Aussagen wie: z.B. „Die Wirtschaft braucht aufgrund der demographischen 
Entwicklung in Zukunft mehr Facharbeiter, also muss mehr ausgebildet werden“, mit 
konkreten Argumenten und Fakten aus der Praxis zu füllen.  
 

 
 
Bildunterschrift Vorne:4x Verbundausbildung – 4 Azubis bei Kieke + Korte GmbH 
Hinten v. links: Wilhelm Wagener KH, Thomas Korte, Georg Kieke, Wolfgang Stange (gfw) 
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Gründe, die für Ausbildung angeführt wurden, mussten für den angesprochenen 
Betriebsleiter, bezogen auf den eigenen betrieblichen Alltag hin, direkt nachvollziehbar sein. 
Hierdurch konnte erreicht werden, dass große Betriebe, wie zum Beispiel Westfalia 
Separator, es als soziale Verpflichtung ansahen, über den eigenen Bedarf hinaus 
auszubilden oder die Maschinenfabrik Beumer sich als feste Größe in der 
Verbundausbildung etabliert hat oder dass Firmen wiederholt in Verbundausbildung 
investieren.  
 
Nachdem die Unterstützung bei der Realisierung von Verbundausbildung zunächst lediglich 
auf hoch spezialisierte Unternehmen, zum Beispiel bei der Einrichtung von 
Ausbildungsplätzen im Berufsfeld des Mechatronikers konzentriert hatten, konnte diese Art 
der Organisation von Ausbildung schnell auch auf andere Berufszweige ausgeweitet werden. 
Eine Verbundausbildung zum Friseur, zum Tischler, zum Industriemechaniker, zum 
Anlagenmechaniker, zum Kaufmann im Einzelhandel oder auch zur Veranstaltungskauffrau 
ist heute nichts Exotisches mehr. Der Auszubildende absolviert hierbei mindestens sechs 
Monate seiner Ausbildung in einem „Fremdbetrieb“; als Entschädigung für diesen 
Mehraufwand kann der Ausbildungsbetrieb einen Zuschuss von 4.500 Euro beantragen. 
Dieser Zuschuss wird vom Arbeitsministerium NRW gewährt. 
 
Durch unsere Aktivitäten konnte sich die Ausbildung im Verbund im Kreis Warendorf von 
einer zunächst ungewöhnlichen, jedoch sehr zweckmäßigen Form der Ausbildung zu einer 
etablierten und anerkannten Ausbildungsvariante entwickeln. Gerade auch kleineren und 
mittleren Unternehmen, die die hohen Anforderungen der Ausbildung nicht voll erfüllen 
können, bieten sich hierdurch Chancen, die benötigten Fachkräfte umfassend auszubilden 
und gleichzeitig von den Erfahrungen, die die Auszubildenden beim Verbundpartner machen, 
zu profitieren.  
 
Im Kreis Warendorf haben sich drei Verbundmodelle bewährt: 
 

·  Leitbetrieb mit Partnerbetrieb, die kostengünstigste und im Kreis Warendorf am 
häufigsten realisierte Form. Zwei sich inhaltlich ergänzende Betriebe, die allein nicht 
ausbilden dürfen, tauschen ihre jeweiligen Auszubildenden für mindestens sechs 
Monate aus und decken somit das gesamte Berufsbild ab. 

 
·  Leitbetrieb mit zeitlich begrenzter, vergüteter Partnerschaft (im Kreis Warendorf 

bisher vorzugsweise mit Fa. Beumer als Partnerbetrieb). Innerhalb dieses Verbundes 
wechselt der Auszubildende für mindestens sechs Monate zu einem Betrieb, der die 
im Ausbildungsbetrieb nicht vermittelbaren Ausbildungsinhalte kostenpflichtig 
abdeckt. 

 
·  Leitbetrieb im Verbund mit einem Bildungsträger (Im Kreis Warendorf bisher erst mit 

zwei Auszubildenden realisiert; da sehr kostspielige Variante). Hier kauft der Betrieb 
die von der Kammer als „zu ergänzen“ festgelegten Ausbildungsinhalte bei einem 
ausbildungsberechtigten Bildungsträger ein und deckt damit den gesamten 
Ausbildungsinhalt ab. 
 

Im Projektzeitraum 2004 – 2010 konnten 66 Ausbildungsplätze mit Hilfe der 
Verbundmethode in Unternehmen eingerichtet werden. 
 
Zur Vorbereitung auf die Gespräche erfolgte im Vorfeld oft ein Austausch mit den ÜBL - 
Ausbildern der Kreishandwerkerschaft, die z.B. konkrete Hinweise zu betrieblichen 
Konsequenzen bei der Umsetzung von neuen Richtlinien und Ausbildungsverordnungen 
geben konnten. 
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Im Handwerk ließ sich durch den KH-internen Informationsfluss die Lehrstellenentwicklung, 
bezogen auf die einzelnen Berufe, genau verfolgen. Als Konsequenz hieraus wurden dann 
die Telefonaktionen z.B. auf den Elektrobereich konzentriert. Auf diese Weise wurden im 
Laufe der Maßnahme einige Tausend Telefonate geführt, in denen dann in einigen Hundert 
Fällen bei interessierten Betrieben ein persönliches Gespräch vor Ort vereinbart wurde. 
Aufgrund der Angaben aus dem Telefonat konnten in der Regel bereits beim ersten Besuch 
ein erstes Infopaket präsentiert und bei Bedarf die für den Abschluss eines 
Ausbildungsvertrages notwendigen Unterlagen und Formulare überreicht werden.  
 
Über die Kreishandwerkerschaft wurde außerdem häufig eine Bewerbervorauswahl getroffen 
und ggf. ein Testverfahren durchgeführt. Hierbei zeigte sich, dass durch die vom Betrieb 
getroffene Festlegung auf einen bestimmten Schulabschluss als Bewerbungsvoraussetzung, 
häufig die Fachoberschulreife, das Bewerberfeld zu sehr eingeengt wurde. Mit den erzielten 
guten Testergebnissen in der Vorauswahl ließ sich eine Stelle dann gelegentlich auch mit 
einem Schüler mit niedrigerem Bildungsabschluss besetzen, wobei die Bewerber auch aus 
den berufsvorbereitenden Maßnahmen der Kreishandwerkerschaft gewonnen und vermittelt 
werden konnten.  
 
Für die weiteren Schritte zur Lehrstellenschaffung, wie z.B. die Abklärung der Ausbildungs-
berechtigung, die Gewinnung von Bewerbern, die Klärung von Fördermöglichkeiten etc. 
wurden regelmäßig die Netzwerkpartner mit eingeschaltet.  
 

 
 
Bildunterschrift: Eine der ersten, neugewonnenen Ausbildungsstellen ist eine Verbundausbildung mit drei 
beteiligten Beckumer Unternehmen! 
Von links: Wolfgang Stange (gfw), Tim Altgott und Azubi Benny Vöge (Stuckmann Veranstaltungstechnik), Uwe 
Denkert (Stadtmarketing Beckum), Wolfgang Immig (Creativ Werbung Beckum). 
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4.3 Die Rolle der Kammern. 
 
Jede Ausbildung unterliegt einem verbindlich festgelegten Ausbildungsrahmenplan inkl. 
Prüfungsordnung, deren Einhaltung die Kammern ebenso überprüfen wie das Vorliegen 
einer entsprechenden Ausbildungsberechtigung. Zur Schaffung von Ausbildungsplätzen war 
gelegentlich ein Verfahren zur Erlangung einer Ausnahmegenehmigung oder die 
Genehmigung zur Ausbildung in Teilzeit notwendig, welche dann von der zuständigen  
Kammer durchgeführt wurde. Unterstützung durch die Kammern bei der Installation einer 
Verbundausbildung zur Erlangung der Ausbildungsberechtigung war ebenfalls notwendig. In 
diesen Verfahren hat sich im Laufe der Zeit eine hervorragende und unkomplizierte 
Zusammenarbeit der kurzen Wege mit den jeweiligen Ausbildungsberatern entwickelt. 
Ebenso direkt und schnell erfolgte die Bearbeitung von Bestätigungen, die für die 
Beantragung, z.B. von Verbundförderung oder im Rahmen der Ausbildungsbonusverfahren, 
notwendig waren. (Im Zusammenhang mit der Verbundförderung hat sich der Kontakt zur 
Bezirksregierung in Herten ebenfalls sehr gut entwickelt.) Die Zusätzlichkeit der gewonnenen 
Ausbildungsplätze musste durch die zuständigen Kammern bestätigt werden, was selbst bei 
kurzfristig anberaumten persönlichen Terminen reibungslos klappte. Die Einschaltung der 
Kammern in Stellenbesetzungsverfahren erfolgte jedoch nur sporadisch. Hier wurde sowohl 
der gemeinsame Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit und der Arge SGB II wie auch die 
Unterstützung der Berufskollegs in Anspruch genommen. 
 
4.4 Agentur für Arbeit und ARGE 
 
Ein weiterer wichtiger Partner bei der Lehrstellengewinnung und -besetzung war der 
Arbeitgeberservice (AGS). Gewonnene Ausbildungsstellen wurden von uns dort gemeldet 
und durch die Agentur für Arbeit / die Arge die von den Betrieben gewünschten 
Bewerbervorschläge entweder den Betrieben direkt unterbreitet oder uns auf Wunsch der 
Unternehmen zur Vorauswahl und zur Vortestung übermittelt. Da sich relativ schnell ein 
persönlicher Kontakt zu den AGS - Mitarbeitern aufgebaut hatte, erfolgte stets eine 
reibungslose und zeitnahe Bearbeitung der Firmenwünsche. Ebenso unkompliziert verlief die 
Zusammenarbeit bei der Antragstellung zum Ausbildungsbonus, der ab 2009 in nahezu 
jedem Betriebskontakt bei der Nachfrage nach Fördermöglichkeiten behandelt wurde. Trotz 
dieser schnellen Serviceleistung konnten nicht alle angebotenen freien Stellen besetzt 
werden, so dass wir neben der Schaltung von Stellenangeboten die Recherche nach 
geeigneten Bewerbern auch auf andere „Anbieter“ ausgeweitet haben. Neben der 
Bekanntgabe freier Ausbildungsstellen an den allgemeinbildenden Schulen im Kreisgebiet 
spielten hierbei die Berufskollegs eine wichtige Rolle. 
 
4.5 Berufskollegs im Kreis Warendorf 
 
Bei der Besetzung von Ausbildungsstellen wurden wir von den Berufskollegs in Ahlen, 
Beckum und Warendorf engagiert unterstützt – eine herausragende Rolle nahm jedoch das 
BK Beckum ein: In den Klassen des BBJ (Kooperativen Berufsbildungsjahres) waren wir 
regelmäßig zu Gast und konnten für noch zu besetzende Lehrstellen werben, wobei wir von 
den jeweiligen Lehrkräften sehr gut unterstützt wurden. In den zur Verfügung gestellten 
Besprechungsräumen wurde dann mit den interessierten Schülern ein erstes 
Bewerbungsgespräch durchgeführt, aus dem dann Vorschläge für die Betriebe entstanden 
und die Vermittlung somit in einigen Fällen doch noch erfolgreich beendet werden konnte. 
Neben diesen Klassenbesuchen wurde uns Gelegenheit geboten, einem größeren 
„Publikum“ die noch zu besetzenden Lehrstellen zu präsentieren. Zum einen erfolgte dies in 
Absprache mit den Fachlehrern durch Infotermine zu bestimmten Berufsbereichen, zum 
anderen konnten wir sogar an einem Termin die große Aula mit über einhundert Schülern zur 
berufsübergreifenden Werbung für die freien Stellen nutzen. 
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4.6 Medien und Messen 
 
Bei der Betrachtung unserer Arbeit im Bereich der Lehrstellengewinnung darf nicht 
vergessen werden, dass wir in unserem Bemühen massiv von den regionalen Medien 
unterstützt wurden. In diversen Interviews und Berichterstattungen in Presse und Rundfunk 
machten sie auf das Programm und die Unterstützungsmöglichkeit der Unternehmen 
aufmerksam und veröffentlichten hierbei stets die Kontaktdaten der Projektmitarbeiter. Als 
Echo auf diese Aktionen konnte in den Folgetagen stets eine vermehrte Nachfrage von 
Betrieben, Eltern und Schülern nach Beratungsterminen festgestellt werden, woraus dann 
Ausbildungsverhältnisse entwickelt werden konnten. Auch unsere Präsenz auf 
Ausbildungsmessen bewirkte ein gesteigertes Interesse von Firmen und Bewerbern und trug 
somit auch einen kleinen Teil zur Steigerung des Lehrstellenangebotes bei. 
 
4.7 Fazit 
 
Der Erfolg der Programme STARegio und JOBSTARTER im Bereich der 
Lehrstellengewinnung hat gezeigt, dass es möglich ist, durch direkte Ansprache der 
Unternehmen in Kombination mit einer umfassenden, zuverlässigen und kostenlosen 
Gewährung von Dienstleistungen Firmen zur Aufstockung ihrer Ausbildungsaktivitäten oder 
zum erstmaligen Ausbildungsengagement (auch in Form von Verbundausbildung) zu 
bewegen. Als besonders Ziel führend haben sich hierbei der persönliche  Kontakt (zunächst 
telefonisch und anschließend direkt) zu den für die Ausbildung Zuständigen sowie das 
Anbieten  von Unterstützungsleistungen erwiesen.  
 
Die demographische Entwicklung wird mittel- und langfristig dazu führen, dass die Zahl der 
Schulabgänger, und damit der potenziellen Lehrstellenbewerber, sinken wird. Die Chancen 
aller gemeldeten Bewerber, einen Ausbildungsplatz zu erhalten, werden sich verbessern. Die 
Lehrstellenbilanz der Arbeitsagentur Ahlen zum 31.08.2010 zeigt, dass von den insgesamt 
2.438 registrierten Bewerbern knapp die Hälfte(1.205) in eine Berufsausbildung eingemündet 
sind. Die Unternehmen haben bis zu diesem Zeitpunkt 1.556 Stellen gemeldet. Von einem 
Überangebot an Lehrstellen im Kreis Warendorf wird man angesichts der veröffentlichten 
Zahlen auch in den nächsten Jahren noch nicht sprechen können.  
 
Gleichwohl wird es jedoch weiterhin eine gewisse Anzahl von Schulabgängern geben, die 
den direkten Weg in das duale Ausbildungssystem nicht schaffen werden. Wenn die 
Prognosen für den Ausbildungsmarkt wirklich eintreffen, wird die Wirtschaft nicht auf dieses 
bisher weitgehend ungenutzte Potential verzichten können.  
 
Eine Integration dieser Personengruppen in die betriebliche Ausbildung wird sich jedoch 
angesichts der von den Unternehmen nachgefragten schulischen und persönlichen 
Qualifikationen voraussichtlich als schwierig erweisen. Es stellt sich somit die Frage, ob die 
Fortsetzung der bisherigen erfolgreichen Zusammenarbeit des Ausbildungsnetzwerkes nicht 
geeignet wäre, diese Problematik anzunehmen und Beiträge zur Unterstützung des 
Matchingverfahrens und einer verbesserten Integration zu entwickeln. 
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5. Kooperation Schule/Wirtschaft (Förderbaustein 7)  
 
5.1 Lernpartnerschaften zwischen Unternehmen und Ha uptschulen 
 
Mit der Bewilligung des JOBSTARTER-Projektes hat die gfw mit dem BIBB den 
Förderbaustein 7, Schule/Wirtschaft, vereinbart. Damit hat sich die gfw verpflichtet, möglichst 
alle Hauptschulen im Kreis Warendorf bei der qualitativen Verbesserung der 
Berufsorientierung zu unterstützen. Durch unsere Aktivitäten bei der Einführung des 
Berufswahlpasses konnten wir schon bei der Beantragung von JOBSTARTER auf Letter of 
Intend aller Hauptschulen zurückgreifen. Es war der ausdrückliche Wunsch der 
Hauptschulen, im Rahmen der Berufsorientierung verlässliche Kontakte mit Unternehmen 
aufzubauen bzw. bestehende Kontakte zu intensivieren. 
 
Bei der Entscheidung für den Förderbaustein Schule/Wirtschaft konnten wir von unseren 
besonderen Erfahrungen bei der Einführung des Berufswahlpasses im Kreis Warendorf 
profitieren. 
 
Ziel: 

Eine schulische Berufsorientierung sollte Schülerin nen und Schüler 
in die Lage versetzen, am Ende ihrer Schulzeit eine  überprüfte 

und durchdachte Berufswahlentscheidung zu treffen. 
 
Um dieses Ziel zu erreichen, wurde im Projekt das Konzept der Lernpartnerschaften 
entwickelt, bei dem Schulen und Unternehmen ihre Zusammenarbeit vertraglich vereinbaren. 
Ein hoher Grad an Verlässlichkeit und Verbindlichkeit zeichnet die Lernpartnerschaften aus. 
 
In einer Lernpartnerschaft überschreiten die kooperierenden Unternehmen und Schulen das 
„übliche“ Maß des Engagements. So wird z. B. die regelmäßige und im Unterrichtsplan fest 
verankerte Nutzung der betrieblichen Infrastruktur einbezogen, die jeweiligen zeitlichen und 
personellen Kapazitäten der Ausbilder werden berücksichtigt. 
 
Bei allen vereinbarten Lernpartnerschaften werden konkrete Aktivitäten abgesprochen und 
zeitlich terminiert. Sie sind ganz individuell auf die jeweiligen Wünsche und Möglichkeiten 
zugeschnitten. Sie beinhalten neben Unterrichtsbesuchen, Bereitstellungen von 
Praktikumsplätzen und Betriebserkundungen weitreichende Praxis-Elemente, in denen z.B. 
die Schüler über einen vereinbarten Zeitraum, 1x wöchentlich im Betrieb/Lehrwerkstatt, 
mitarbeiten. Hier werden kleine Projekte umgesetzt, deren Ergebnisse die Schülerinnen und 
Schüler mitnehmen können. 
 

 
Nutzen/ Ziele von Lernpartnerschaften 
 

·  Schulen und Betriebe erhalten die Möglichkeit, ein gemeinsames Verständnis von 
Ausbildungsreife und Berufsorientierung zu entwickeln und umzusetzen. 
 

·  Berufsorientierung wird für Schüler greifbarer und nachvollziehbarer, weil Aspekte der 
Arbeitswelt einbezogen und wirtschaftliche sowie ökonomische Prozesse deutlicher 
werden. 
 

·  Schulen erhalten durch die Kooperationen zusätzliches Potential, ihren 
Bildungsauftrag zu erfüllen und können den Unterricht ideenreich, interessant und 
praxisnah gestalten.  
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·  Schülern helfen die Erfahrungen aus der Arbeitswelt, die Entscheidung über ihren 
künftigen Beruf zu treffen. Der Wunsch, den gewählten Beruf erlernen zu können, 
motiviert sie, an ihren schulischen Leistungen zu arbeiten. 
 

·  Unternehmen können als Lernpartner künftige Azubis werben und sich als attraktiver 
Arbeitgeber präsentieren. 
 

·  Kooperationsbeziehungen fördern die Personalentwicklung von Ausbildern und 
Lehrkräften. 
 

·  Schulen und Betriebe verbessern ihr Ansehen in der Öffentlichkeit, wenn sie 
gemeinsam gesellschaftliche Verantwortung in ihrer Region übernehmen. 

 
 
5.2 Ergebnisse 
 

Mit Stand Juli 2010 konnten zwischen 15 Schulen und  32 Unternehmen 
41 vertraglich vereinbarte Lernpartnerschaften aufg ebaut werden. 

 
 
 
 
 

Bildunterschrift: Didgem Erbas von der Theodor-Heuss-Schule Oelde (9. Klasse) macht 
erste Erfahrungen mit einer elektrischen Schaltanlage bei der Fa. Haver & Boecker OHG. 
Aus der Broschüre „Lernpartnerschaften – Betriebe und Schulen als Partner“ 2009. 
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Die beiden folgenden Tabellen zeigen alle im Projekt JOBSTARTER aufgebauten 
Lernpartnerschaften (links die Schulen und rechts die Unternehmen). 
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5.3 Fazit und Ausblick 
 
Das Konzept der Lernpartnerschaften hat sich aus Sicht aller Beteiligten bewährt. Im 
Rahmen einer kleinen Evaluation, die im Mai 2010 durchgeführt wurde und an der sich 
nahezu alle Schulen und Unternehmen beteiligt haben, äußerten sich 93,8% der Befragten 
zufrieden bzw. sehr zufrieden mit ihrer/n Lernpartnerschaft/en. 6,2% konnten sich wegen der 
zu kurzen Laufzeit ihrer Lernpartnerschaft nicht äußern. 
 
Das Regionale Bildungsbüro beim Kreis Warendorf wird diese Arbeit ab dem 01.10.2010 
fortführen.  
 
 
6.  Überblick über das Programm STARegio 
 
Laufzeit: 01.04.2004 – 31.03.2007 
 
Bewilligte Mittel:482.500 €(100%-Förderung) 
 
Fördergeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die Europäische 
Union (ESF) 

 
 
6.1 Programmziele 
 
STARegio steht für „Strukturverbesserung der Ausbildung in strukturschwachen Regionen“. 
Neben dem quantitativen Ausbau von betrieblichen Ausbildungsstellen sollten durch die 
Projekte auch Strukturverbesserungen im System der beruflichen Bildung bzw. des 
Übergangs Schule/Beruf angestoßen werden. 
 
6.2 Aktivitäten und Ergebnisse 
 
Rein quantitativ werden im Projektzeitraum 150 zusätzliche Ausbildungsstellen akquiriert. 
Darunter sind 50 Verbundausbildungsstellen, bei denen der jeweilige Ausbildungsbetrieb in 
der Regel von einem weiteren Unternehmen unterstützt wird. Diese Ausbildungsmethode, 
die insbesondere kleinere Unternehmen in die Lage versetzt, auch in anspruchsvolleren 
Berufen auszubilden, kann mit Hilfe des Programms im Kreis Warendorf etabliert werden. 
 
Anmerkung: Es gab zwar schon Beispiele für Verbundausbildung, aber erst durch STARegio 
konnte diese Methode auch quantitativ zu einer nennenswerten Größe aufsteigen. 
 
Schlaglichter 
 

·  Mai 2004: Gründung des Ausbildungsnetzwerkes  mit IHK, HWK, Agentur für 
 Arbeit, Kreisverwaltung und Berufskollegs 
 

·  Juni 2004: Erarbeitung einer Regionalanalyse 
 

·  Juli 2004: Überlegungen zur Realisierung von Verbundausbildung , Schwerpunkt 
 sind die Metall verarbeitenden Unternehmen. Beauftragung der gpdm zur 
 Gestaltung eines Ausbildungsvereins 
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·  Nov. 2004: Erste Beauftragung der Kreishandwerkerschaft mittels Werkvertrag zur 
 Verbundausbildung. Die gpdm war nicht erfolgreich. 
 

·  Nov. 2004: Start der Projekthomepage www.ausbilden-waf.de  
 

·  Dez. 2004: Testlauf Kaufmännische Ausbildungsberufe  mit dem Zweckverband 
 der VHS Warendorf 
 

·  Dez. 2004: Erste Diskussionen zur Verstärkung der schulischen 
 Berufsorientierung 
 

·  Dez. 2004: Kleine Untersuchung zur Ausbildungsbereitschaft von Migranten  
 geführter Unternehmen in Ahlen 
 

·  Dez. 2004: Hinzunahme der Ausbildungsberufe aus der Kunststoffbranche 
 

·  Jan. 2005: Präsentation des Berufswahlpasses  im Beirat Schule/Beruf 
 

·  Jan. 2005: Bericht in der Ausbildungskonferenz Ahlen  über die 
 Ausbildungssituation in 40 türkisch geführten Unternehmen 
 

·  Febr. 2005: Vorbereitungen zu 1. Fachtagung in der LVHS Freckenhorst 
 

·  März 2005: Auswahl von 6 Hauptschulen für die Testphase zur Einführung des  
 Berufswahlpasses 
 

·  März 2005: Erster Berufeparcours  im Kreis Warendorf in Beckum 
 

·  März 2005: Entwicklung eines Rahmenkonzeptes für Schulen  mit unterschiedlichen 
 Modulen zum Thema Berufswahl. 
 

·  April 2005: Gründung eines „Netzwerkes Mechatronik “ 
 

·  April 2005: Tagung: Thema „2010 – Berufe der Zukunft im Münsterland“ 
 

·  Mai 2005: Entwicklung des Konzeptes für den „Ausbildungsverbund im Kreis 
 Warendorf gGmbH“   (ABV), Verhandlungen mit dem MAGS NRW 
 

·  Juli 2005: Gründungsversammlung des ABV. Gesellschafter sind der Kreis  
 Warendorf, die IHK, die HWK, die KH und die gfw. In den Folgejahren 
 entwickelt der ABV 100 neue Ausbildungsstellen für Betriebe, die bislang 
 nicht ausgebildet haben  oder die über Bedarf  ausbilden. 
 

·  Okt. 2005: Der Beirat Schule/Beruf begrüßt den erfolgreichen Abschluss der 
 Erprobung des Berufswahlpasses und empfiehlt die flächendeckende 
 Einführung an allen Hauptschulen 
 

·  Okt. 2005: Beantragung des Projektes „Förderung der Ausbildungsreife und der 
 Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler an  den 
 Hauptschulen und Berufskollegs im Kreis Warendorf 
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·  Jan. 2006: Fachtagung in der LVHS Feckenhorst mit 150 Teiln.! Thema: „Der 
 Berufswahlpass- Verstärkte Berufswahlorientierung an den Schulen 
 im Kreis Warendorf“ 
 

·  Jan. 2006: Plakat „Voll Cool “ zum Berufswahlpass 
 

·  Jan. 2006: STARegio im Initiativkreis Wirtschaft in Oelde 
 

·  Febr. 2006:Werkstattgespräch Verbundausbildung im Kreis Warendorf 
 

·  Febr. 2006:Bewilligung des Projektes ABS  d.d. MAGS NRW 
 

·  März 2006: Weitere Berufeparcours  folgen im Kreis Warendorf 
 

·  April 2006: 11. Treffen des Ausbildungsnetzwerkes 
 

·    April 2006: Initiative des Landrates zum ANR-Wert  
   Das Antwortschreiben von Staatssekretär Michael Thielen vom  
   23.05.2006 war eindeutig: Das bisherige Kriterium des ANR-Wertes 
   bedarf einer „kritischen Überprüfung“. Das BMBF hat das BIBB gebeten,
   „Alternativmodelle“ zu erarbeiten, um eine „Optimierung der politischen 
   Entscheidungsgrundlagen zu erreichen.“ 
 

·  Mai 2006: Teilnahme an der Mach Mit Oelde  und der BOM Warendorf 
 

·  Juni 2006: Ausschreibung des Programms JOBSTARTER 
 

·  Juli 2006: Beantragung JOBSTARTER 
 

·  Okt./Nov.  
2006:  Zwei Veranstaltungen Netzwerk Mechatronik 
 

·  Nov. 2006: Untersuchung des „Kooperativen Berufsbildungsjahres“ 
 

·  Jan. 2007: Weitere Leistungen bis zur Bewilligung von JOBSTARTER 
 

·  März 2007: Fachveranstaltung mit Prof. Peter Struck „Die 15 Gebote des Lernens“ 
 mit 300 Teilnehmenden 

 
 

7.  Überblick über das Programm JOBSTARTER  
 
Laufzeit: 01.04.2007 – 30.09.2010 
 
Personalausstattung: 01.04.2007 – 30.04.2009: 2,25 Stellen 
                                   01.05.2009 – 30.09.2010: 1,75 Stellen 
 
Fördergeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die Europäische 
Union (ESF)  
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7.1 Programmziele 
 
Neben dem quantitativen Ausbau von betrieblichen Ausbildungsstellen sollten durch die 
Projekte auch Strukturverbesserungen im System der beruflichen Bildung bzw. des 
Übergangs Schule/Beruf angestoßen werden. Neue Programmziele sind der Aufbau von 
Stiftungen oder verbesserte Kooperationen zwischen Schule und Wirtschaft. 
 
7.2 Aktivitäten und Ergebnisse 
 
Rein quantitativ wurden im Projektzeitraum weitere 178 zusätzliche Ausbildungsstellen 
akquiriert. Darunter waren 16 Verbundausbildungsstellen (Stand August 2010). Diese 
Ausbildungsmethode, die insbesondere kleinere Unternehmen in die Lage versetzt, auch in 
anspruchsvolleren Berufen auszubilden, konnte mit Hilfe des Programms im Kreis Warendorf 
weiter etabliert werden. 
 
Zahlenmäßig kommen dazu 33 Lernpartnerschaften, die während des Projektes zwischen 
Schulen und Unternehmen aufgebaut werden konnten. 
 
Schlaglichter 
 

·  April 2007: Start des JOBSTARTER-Projektes „Initiative für Ausbildungsstellen 
 und Fachkräftenachwuchs im Kreis Warendorf“ 
 

·  April 2007: Abschluss eines Weiterleitungsvertrages  (Umfang ½ Projektstelle) mit 
 der Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf 
 

·  Mai 2007: Treffen des Ausbildungsnetzwerkes 
 

·  Mai 2007: Sukzessiver Umbau der Homepage www.ausbilden-waf.de  
 

·  Juni 2007: Strategiepapier zum Aufbau einer Bildungsstiftung 
 

·  Juni 2007: Schulen über das Konzept „Lernpartnerschaften“  informiert und 
 Bedarfe über Fragebögen abgefragt 
 

·  Juni 2007: Stand bei der Berufsorientierungsmesse BOM in Warendorf 
 

·  Juli 2007: Projektflyer und Flyer Verbundausbildung  erstellt 
 

·  Juli 2007: Stand auf dem 1. Westf. Maschinenbautag  in Ahlen 
 

·  Juli 2007: Teilnahme am Treffen der Berufswahlkoordinatore n, Präsentation des 
 Konzeptes „Lernpartnerschaften“ 
 

·  Aug. 2007: Teilnahme an der Berufsorientierungsmesse Sendenhorst  
 

·  Okt. 2007: Lernpartnerschaften beim IHK-Regionalausschuss  
 

·  Okt. 2007: Präsentation der Studie über das „Koop. Berufsbildungsjahr“  
 

·  Okt. 2007: Treffen des Ausbildungsnetzwerkes 
 

·  Okt. 2007: Innovationstage Ahlen  
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·  Okt. 2007: Fortlaufende Stiftungsgespräche 
 

·  Nov. 2007: Planung de Fachtagung, die im Januar 2008 stattfinden soll 
 

·  Jan. 2008: Termin Berni Recker  (Keiner geht verloren…) 
 

·  Jan. 2008: Fachtagung „Das Ausbildungsnetzwerk diskutiert über 
 Berufsorientierung und Fachkäftenachwuchs“  (ca. 120 TN) 
 

·  Jan. 2008: Ausbildungskonferenz Ahlen 
 

·  Febr.2008: Netzwerk Mechatronik 
 

·  Febr. 2008:Ausbildungstagung in Oelde  
 

·  März 2008: Berufeparcours  Beckum 
 

·  April 2008: Branchengespräch Logistik 
 

·  April 2008: Fortlaufender Aufbau von Lernpartnerschaften 
 

·  Mai 2008: Workshop I: „Europa als Chance und Herausforderung für den  
  Fachkräftenachwuchs“  
 

·  Mai 2008: Mach Mit  in Oelde 
 

·  Juni 2008: Workshop II: „Erwartungen an den Beruf – Erwartungen des Berufes “ 
 

·  Juni 2008: JOBSTARTER beim Industrieclub Ahlen  
 

·  Juni 2008: Gründung des KGV  Keiner geht verloren e.V. 
 

·  Juni 2008: Aktive Teilnahme an der P.R.O.F.I.-Tagung  (Mechatronik) 
 

·  Juli 2008: Vorbereitungen zur Gestaltung einer Broschüre  über 
 Lernpartnerschaften  im Kreis Warendorf 
 

·  Juli 2008: Aktive Teilnahme an dem Projekt „Komm-auf-Tour“ 
 

·  Sept 2008: Ahlener Ausbildungskonferenz  
 

·  Sept.2008: Teiln. An der BOMO in Ostbevern  
 

·  Okt. 2008:  Workshop III: Handwerkerforum  zum Thema „Übergang Schule und 
 Beruf 
 

·  Okt. 2008: Ausbildungsnetzwerk 
 

·  Nov. 2008: Workshop IV: „Fördermöglichkeiten betrieblicher Ausbildung“  
 

·  Nov. 2008: Fortlaufende Gespräche zur gepl. Stiftung  
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·  Nov. 2008: Planung der Fachtagung Lernpartnerschaften 
 

·  Dez. 2008: Arbeitskreis Wirtschaft in Oelde  
 

·  Febr.2009: Fachtagung  „Lernpartnerschaften – Betriebe und Schulen als Partner“ 
 

·  Febr 2009: Veröffentlichung der Best-Practice-Broschüre  „Lernpartnerschaften – 
 Betriebe und Schulen als Partner“ 
 

·  April 2009: Einstellung der Aktivitäten  im Förderbaustein 10, Stiftungen. 
 Reduzierung der Bewilligung um eine 0,5 Stelle 
 

·  Mai 2009:  Weitere Lernpartnerschaften  werden entwickelt 
 

·  Febr. 2010 Fragebogen  mit Partnern von Lernpartnerschaften 
 

·  März 2010: Berufeparcours mit 4 Schulen in Wadersloh 
 

 
 
8. Anhang: 
 
8.1 Im Rahmen von JOBSTARTER akquirierte Ausbildung sstellen: 
 

1 Philips Malerfachbetrieb GmbH 48351 Everswinkel Maler & Lackierer 
2 Bäckerei Michael Löbke 48231 Warendorf Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk 
3 Maschinenbau Dirk Becklönne 59329 Wadersloh Feinwerkmechaniker 
4 Maschinenbau Dirk Becklönne 59329 Wadersloh Feinwerkmechaniker 
5 Metallbaumeister Axel Graupe 48231 Warendorf Metallbauer 
6 C. Ameroso 59269 Beckum Änderungsschneiderin 
7 M2-Haarmoden  48291 Telgte Friseurin 
8 Malerbetrieb Günther Schuler V 59320 Ennigerloh Maler & Lackierer 
9 Roscher Automobile 59269 Beckum Kfz-Mechatroniker 

10 Feinbäckerei Ehrenbrink 48231 Warendorf Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk 
11 Klargas OHG 48231 Warendorf Kfz-Mechatroniker 
12 Kieke &Korte V 59227 Ahlen Konstruktionsmechaniker 
13 Bäckerei Oldiges 59302 Oelde Bäcker 
14 Bröcker Natürliches Wohnen 59302 Oelde Tischler 
15 Mefus und Frisch Kältetechnik 59320 Ennigerloh Mechatroniker für Kältetechnik 
16 TertiltMaschinenbau 48231 Warendorf Metallbauer 
17 Malerbetrieb Sabellek 59329 Wadersloh Maler & Lackierer 
18 Modeatelier Winkelnkemper 59302 Oelde Damenschneiderin 
19 Bröcker Natürliches Wohnen 59302 Oelde Tischler 
20 ENAS Engeneering Ltd. 59320 Ennigerloh Elektroniker 
21 ENAS EngeneeringLtd. V 59320 Ennigerloh Mechatroniker 
22 Maler und Lackierermeister Hinderks 59229 Ahlen Maler & Lackierer 
23 PaplokEletronik 59302 Oelde Fachkraft für Lagerlogistik 
24 Restaurante Pizzeria Ciao 59227 Ahlen Fachkraft im Gastgewerbe 
25 Tierarztpraxis Dr. Ellerkamp 59229 Ahlen Tiermedizinische Fachangestellte 
26 Bäder Lohmann 59227 Ahlen Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
27 Bäder Lohmann 59227 Ahlen Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanit. 
28 Autohaus Rickmeyer GmbH 59302 Oelde Kfz-Servicemechaniker 
29 Jörg LanwehrSicherheitstechnik V 59302 Oelde Metallbauer 
30 Helmuth Düchting GbR 59227 Ahlen Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk 
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31 Helmuth Düchting GbR 59227 Ahlen Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk 
32 Köpp Automatisierungstechnik 59227 Ahlen Elektroniker 
33 Bedachung Hubert Willenbrink 59319 Wadersloh Dachdecker 
34 Metallbau Hartmann & Gohr 59320 Ennigerloh Metallbauer 
35 L.BackhausGmbH&CoKG 59320 Ennigerloh Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
36 L.BackhausGmbH&CoKG 59320 Ennigerloh Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
37 Autohaus am Wasserturm GmbH 59269 Beckum Kfz-Mechatroniker 
38 Goevert&Dange 48291 Telgte Tischler 
39 Salon Timo S V 59269 Beckum Friseur 
40 MedienUniversum GmbH 48231 Warendorf Medienkaufmann 
41 INNOCON Haustechnik GmbH 48231 Warendorf Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
42 Leifeld Metal Spinning GmbH 59229 Ahlen Industriekaufmann 
43 KfZ Werkstatt Arens 48231 Ware ndorf Kfz-Mechatroniker 
44 Autohaus Rickmeyer GmbH 59302 Oelde Kauffrau im Einzelhandel 
45 PaplokEletronik 59302 Oelde Fachkraft für Lagerlogistik 
46 Fressnapf Tiernahrung 48231 Warendorf Verkäuferin 
47 Bröcker Natürliches Wohnen 59302 Oelde Industriekaufmann 
48 Bröcker Natürliches Wohnen 59302 Oelde Industriekauffrau 
49 Tischlerei Schröder 59329 Wadersloh Tischler 
50 Elektor-Heizung-Sanitär Knemeyer 48346 Ostbevern Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
51 Bröcker Natürliches Wohnen 59302 Oelde Tischler 
52 Bröcker Natürliches Wohnen 59302 Oelde Tischler 
53 Pleye und Holtwick GmbH & Co.KG 48231 Warendorf Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
54 Reinhold Mirchel 59269 Beckum Tischler 
55 Salon Cervalis 48291 Telgte Friseur 
56 Friseursalon Klier W 59269 Beckum Friseur 
57 Bäckerei Oldiges 59302 Oelde Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk 
58 Bäckerei Oldiges 59302 Oelde Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk 
59 Heads by Hesse 59269 Beckum Friseur 
60 Werner Jungfermann 48317 Drensteinfurt Elektroniker 
61 Erich Böhmer 48231 Warendorf Kfz-Mechatroniker 
62 Günther Ikemann 59320 Ennigerloh Maler & Lackierer 
63 BraSa GmbH 48231 Warendorf Mechaniker für Land- und Baumaschinen 
64 WestfaliaSeperator GmbH 59302 Oelde Anlagenmechaniker  
65 WestfaliaSeperator GmbH 59302 Oelde Anlagenmechaniker  
66 HMF Hermeler Maschinenbau 48336 Sassenberg Mechatroniker 
67 Reifen- u. Autoservice GmbH 48231 Warendorf Kfz-Mechatroniker 
68 Salvatore Amato 48231 Warendorf Kfz-Mechatroniker 
69 Klargas OHG 48231 Warendorf Kfz-Mechatroniker 
70 WestfaliaSeperator GmbH 59302 Oelde Zerspanungsmechaniker 02.08.07 
71 HMF Hermeler Maschinenbau 48336 Sassenberg Technischer Zeichner 
72 Andreas Huesmann 59229 Ahlen Tischler 
73 Leifeld Metal Spinning GmbH 50229 Ahlen Feinwerkmechaniker 
74 Köpp Automatisierungstechnik 59227 Ahlen Elektroniker 
75 Bäder Lohmann 59227 Ahlen Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
76 Bäder Lohmann 59227 Ahlen Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
77 Anton Decker 48291 Telgte Verkäufer 
78 Feinbäckerei Ehrenbrink 48231 Warendorf Bäcker 
79 Kfz Josef Weißen 48317 Drensteinfurt Kfz-Mechatroniker 
80 Autohaus Siemon 48231 Warendorf Kfz-Mechatroniker 
81 Papenbrock OHG 48361 Beelen Bürokaufmann 
82 Kalkan &SubasiGbR 59302 Oelde Kauffrau im Einzelhandel 
83 Andreas Willinski 59229 Ahlen Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
84 Kieke & Korte 59227 Ahlen Konstruktionsmechaniker 
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85 Horstkötter GmbH &Co.KG V 59269 Beckum Konstruktionsmechaniker 
86 Malermeister Krämer V 48317 Drensteinfurt Maler & Lackierer 
87 Malerbetrieb Robin Knepper V 59427 Unna Maler & Lackierer 
88 Kommunikativ - Anja Samulewitsch V 59269 Beckum Mediengestallterin 
89 Adaptec Solution GbR V 59229 Ahlen Technischer Zeichner 
90 Fleischerei Fischer 48336 Sassenberg Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk 
91 Rolf Automobile 48231 Warendorf Automobilverkäufer 
92 Kemper GmbH 59320 Ennigerloh Verfahrensmech. für Beschichtungstechnik 
93 Andreas Schmidt 59269 Beckum Anlagenmechaniker Heizung Klima Sanitär 
94 Salon Strackeljahn GmbH & Co 59227 Ahlen Friseurin 
95 Metall Creativ 59302 Oelde Metallbauer 
96 Reinhold Mirchel 59269 Beckum Tischler 
97 Pflege u. Schönh.GmbH&Co.KG W 59227 Ahlen Friseurin 
98 S & W Ausrüstungen 48317 Drensteinfurt Verkäufer 
99 PaplokEletronik 59302 Oelde Kaufmann für Groß- und Außenhandel 

100 Adaptec Solution V 59229 Ahlen Technischer Zeichner 
101 Stuckmann Musik- u. Sprachtechn. V 59269 Beckum Veranstaltungskaufmann 
102 ITH Innovative Heiztechnik GmbH 48231 Warendorf Industriekauffrau 
103 Buchhandlung LesArt 48291 Telgte Buchhändler 
104 Metalltechnik Podewilt 48324 Sendenhorst Feinwerkmechaniker 
105 Möbel Kuschnereit GmbH V 59269 Beckum Fachkraft f. Küchen-, Möbel- Umzugsservice 

     
 
Seit 01.04.2009 akquirierte zusätzliche  oder erstma lige Ausbildungsplätze  
 
1. GHP International Günter Hanisch 59320 Ennigerloh Zerspanungsmechaniker 
2. Salon Elisabeth Tuna 48324 Sendenhorst Friseurin in Teilzeit 
3. Düpjohann Malermeister 48361 Beelen Maler und Lackierer 
4. M. Schräder Sanitär – Heizung - Klima 48231 Warendorf Anlagenmechaniker Heizung –Klima - San. 
5. Thumann Bäckerei Konditorei Cafe 48336 Füchtorf Konditor 
6. Thumann Bäckerei Konditorei Cafe 48336 Füchtorf Bäckereifachverkäuferin 
7. Feuersträter GmbH Landtechnik 48361 Beelen Mechaniker für Land- und Baumaschinen 
8. Feuersträter GmbH Landtechnik 48361 Beelen Mechaniker für Land- und Baumaschinen 
9. Agrartechnik Everswinkel 48351 Everswinkel Mechaniker für Land- und Baumaschinen 
10. Autohaus Rickmeyer GmbH 59302 Oelde KFZ Mechatroniker 
11. Haarstudio Flair 59227 Ahlen Friseurin 
12. Dirk Becklönne Maschinenbau 59329 Wadersloh Feinwerkmechaniker 
13. Salon Cervalis 48291 Telgte Friseurin 
14. Metallbau Blinert 48361 Beelen Metallbauer 
15. Schürenkamp und Recker GmbH 48346 Ostbevern Maler und Lackierer 
16. Ludger Friggemann Installationen 48317 Drensteinfurt Anlagenmechaniker Heizung .- Klima- San. 
17. Fashengroup 48231 Warendorf Kauffrau im Einzelhandel 
18. Paschen + Companie GmbH & Co. KG 59329 Wadersloh Tischler 
19. Landw. Lohnuntern.  W. Wellenkötter 48351 Everswinkel Mechaniker Land-+ Baumasch. Verbund  
20. Stake Sanitär – Heizungsbau GmbH 59269 Beckum Anlagenmechaniker Heiz.-Klima Sanitär. 
21. R. Schröder Bedachung / Gussasphalt 59269 Beckum Asphaltbauer 
22. R. Schröder Bedachung / Gussasphalt 59269 Beckum Dachdecker 
23. Toys Spielwaren Fachmarkt 48231 Warendorf Kauffrau im Einzelhandel 
24. Toys Spielwaren Fachmarkt 48231 Warendorf Kauffrau im Einzelhandel 
25. Wintur GmbH Fenster  Türen Rollläden 59073 Hamm Industriekaufmann 
26. Laurenz Mense Holztechnik 59320 Ennigerloh Tischler 
27. Hartmann Möbelwerke GmbH 48361 Beelen Holzmechaniker 
28. Günter Wellenkötter Land- Gartentech. 48351 Everswinkel Mechaniker für Land- und Baumaschinen 
29. Kieke und Korte GmbH 59227 Ahlen Konstruktionsmechaniker  Verbund  
30. KFZ Meisterbetrieb Jos. Weißen  48317 Drensteinfurt KFZ Mechatroniker ( Wiederbesetzung)  
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31. Fleischer-Fachgesch. Gerhard Knöbel 33378 Rheda-W.br. Fleischerei Fachverkäuferin 
32. Roscher Apparatebau  59269 Beckum Anlagenmechaniker 
33. Bedachungen Kelker GmbH 59269 Beckum Dachdecker 
34. Heuer Bedachung Dachdeckerfachbetr 59229 Ahlen Dachdecker 
35. FUN – KFZ  Fuchtmann&Nordhoff 48351 Alverskirchen KFZ-Mechatroniker 
36. FUN – KFZ  Fuchtmann&Nordhoff 48351 Alverskirchen KFZ-Mechatroniker 
37. Autohaus Huesmann GmbH 59227 Ahlen KFZ-Mechatroniker 
38. Haarstudio My Look 48231 Warendorf Friseurin 
39. Haarstudio My Look 48231 Warendorf Friseurin 
40. Fa. Möller, Bad Heizung Solar 48231 Warendorf  Anlagenmechaniker Heiz. Klima Sanitär 
41. Fashiongroup 48231 Warendorf Verkäuferin 
42. Fashiongroup 48231 Warendorf Verkäuferin 
43. Hörstkamp Trenntechnik GmbH 48336 Warendorf Metallbauer 
44. Reifen &Reparat.service M. Rottmann 59302 Oelde KFZ-Mechatroniker 
45. Schröder Masch.bau GmbH & Co. KG 48346 Ostbevern Büro- oder  Industriekauffrau 
46. MDL Metallbau GmbH 59329 Wadersloh Metallbauer 
47. Cathamed – Pflege GmbH 48231 Warendorf Altenpflegerin 
48. Eddi’s Salon 48336 Sassenberg Friseurin 
49. Michael Löbke, Bäckerei - Konditorei 48231 Warendorf Bäcker 
50. Heuer Bedachungen 59229 Ahlen Dachdecker 
51. L + K Hackelbörger GmbH BMW Serv. 59269 Beckum KFZ Servicemechaniker 
52. Bäckerei Zimmermeier 59227 Ahlen Bäcker 
53. Schaufenster Verlags GmbH 59302 Oelde Medienkauffrau Digital und Print 
54. MR Zweiradtechnik  59269 Beckum Zweiradmechaniker FR Motorrad 
55. Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Waf 59269  Beckum Bürokauffrau 
56. Malerbetrieb Nordhues 59320 Ennigerloh Maler und Lackierer 
57. Aktiva Pflegezentrum 59329 Beckum Altenpfliger 
58. Aktiva Pflegezentrum 59329 Beckum Altenpfliger 
59. Aktiva Pflegezentrum 59329 Beckum Altenpfliger 
60. Kieke und Korte W/V 59227 Ahlen Konstruktionsmechaniker 
61. Dombrink GmbH Fenster und Türen W 33378 Rheda WB Verfahrensmech. Kunstst. Und Kautschukt- 
62. Malerbetrieb Werner Jakobi 59302 Oelder Maler und Lachierer 
63.  Freckenhorster Werkstätten 48231 Warendorf Servicefachkraft Gastronomie 
64 Rings GmbH Heizung, Sanitär, Fliesen 59229 Ahlen Bürokauffrau 
65 Voss Telekom GmbH 59269 Beckum Kaufmann im Einzelhandel 
66 Fleischerei Wende 59229 Ahlen Verkäuerin im Lebensm.handw., Fleischerei 
67 Fleischerei Wende 59229 Ahlen Fleischer 
68 Pander Fahrzeugservice 59329 Wadersloh Bürokauffrau 
69 Pander Fahrzeugservice 59329 Wadersloh KFZ – Lackierer 
70 Singendonk Heizung, Klima, Sanitär 59302 Oelde Anlagenmechaniker Heiz. Klima Sanitär 
71 Terwesten Sondermaschinen GmbH 59324 Sendenhorst Feinwerkmechaniker, Schwe. Zerspanung 
72 O2 Partnershop Oelde 50302 Oelde Kauffrau im Einzelhandel 
73 O2 Partnershop Oelde 50302 Oelde Kaufmann im Einzelhandel 

 
Stand:06.08.2010 
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8.2 Im Rahmen von STARegioakquirierte Ausbildungsst ellen:  
 

1 Creativ Werbung GmbH & Co. KG 
V 

59269 Beckum Schilder- und Licht- Reklamehersteller 

2 gfw - Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung im Kreis 
Warendorf mbH V 

59269 Beckum Bürokauffrau  

3 CA Engineering u. Service GmbH 
V 

59269 Beckum Bürokauffrau 

4 Stadtmarketing Beckum GmbH V 59269 Beckum Veranstaltungskaufmann 
5 IKM design GmbH & Co. KG V 59302 Oelde Werbekauffrau 
6 Timo S. herren-design V 59269 Beckum Friseur/in 
7 Scheffer Fassadentechnik GmbH 

V 
48336 Sassenberg Mechatroniker 

8 
 

Scheffer Fassadentechnik  
GmbH V 

48336 
 

Sassenberg 
 

Mechatroniker 
 

9 Pollmeier GmbH & Co. V 59229 Ahlen Mechatroniker 

10 Konrad Pumpe GmbH Metall-
Agrar-Technik 

48324 Sendenhorst Mechatroniker 

11 EN-STA Ennigerloher 
Stalleinrichtungen Gmb V 

59320 Ennigerloh Mechatroniker 

12 Murrenhoff Gärtnerei  V 48231 Warendorf Pflanzenfach Verkäuferin 
13 Lanwehr V 48231 Warendorf Verfahrensmech. Kunststoff-/ Kautschuktechnik 
14 Beste Stahl- und Maschinenbau 

GmbH V 
59269 Beckum Industriemechaniker 

15 
16 

fashiongroup V 
fashiongroup V 

48231 
48231 

Warendorf 
Warendorf 

Kauffrau im Einzelhandel 
Kauffrau im Einzelhandel 

17 T.H.O.M.A.S. Türfüllungen GmbH 
V 

48361  Beelen Verfahrensmech. Kunststoff-/ Kautschuktechnik 

18 Bernd Münstermann GmbH & Co. 
KG V 

48291  Telgte Mechatroniker 

19 ENAS Elektrotechnik GmbH V 59320  Ennigerloh Elektroniker 
20 Thorwesten GmbH V 59269  Beckum Industriemechaniker 
21 Stapel Landmaschinen-Reparatur 

V 
48324  Sendenhorst Industriemechaniker 

22 MoßElektro Sanitär V 48324 Sendenhorst Mechatroniker 
23 Di Matteo Förder- u. 

Verfahrenstechnik GmbH V 
59269 Beckum Mechatroniker 

24 Elgropa GmbH, Schaltanlagen V 59269 Beckum Mechatroniker 
25 regionet Datentechnik GmbH 59302  Oelde Kauffrau für Bürokommunikation 
26 regionet Datentechnik GmbH   V 59302  Oelde Fachinformatiker Systemintegration 
27 Timo StrothmeierV 59269  Beckum Friseur 
28 Metallbau Kieke + Korte GmbH   V 59227  Ahlen Industriemechaniker  
29 Metallbau Jöster GmbH 48231 Warendorf Metallbauer 
30 B. Meierhof GmbH & Co. KG 48351 Everswinkel Maurer 
31 Fleischerei Stammkötter 59320 Ennigerloh Fleischer 
32 Otterpohl GmbH 59269  Beckum Technischer Zeichner 
33 H-G-W Zeiung – Gas – Wasser 59229  Ahlen Anlagenmechaniker Sanitär, Heizung, Klima-

Technik 
34 Bauunternehmen Aufderheide 59320 Ennigerloh Maurer 
35 Kraftfahrzeugtechnik Stiemer 59229  Ahlen Kfz.-Mechatroniker 
36 Firma Schechtel Kfz.-

Meisterwerkstatt 
59269 Beckum Kfz.-Mechatroniker 

37 Bäckerei Dierse GmbH 59227  Ahlen Bäcker 
38 Braut- und Abendmoden 

„Orchidee“ 
59229  Ahlen Maßschneider 

39 Tischlerei Zellerhoff V 59302 Oelde Tischler 
40 Sanitär- u. Heizungsbau Stake 59269  Beckum Anlagenmechaniker für Heizungs-, Sanitär- und 

Klimatechnik 
41 
 
42 

Tischlerei Dahlhoff Türen – 
Küchen – Innenausbau 
Tischlerei Dahlhoff Türen – 
Küchen - Innenausbau 

48336 
 
48336 

Sassenberg 
 
Sassenberg 

Bürokauffrau 
 
Tischler 

43 A + B Systembedachung GmbH 48336 Sassenberg Dachdecker-Geselle 

44 Holzbau Probst GmbH 59229  Ahlen Tischler 
45 Bomix Chemie GmbH 48291  Telgte Lacklaborant 
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46 
 
47 
 
48 

Carl Geringhoff GmbH & Co. KG 
 
Carl Geringhoff GmbH & Co. KG 
 
Carl Geringhoff GmbH & Co. KG 

59227  
 
59227 
 
59227 

Ahlen 
 
Ahlen 
 
Ahlen 

Industriemechaniker 
 
Teilezurichter 
 
Industriekaufmann 

49 
 
50 

Karthaus u. Engberding GmbH & 
Co.KG 
Karthaus u. Engberding GmbH & 
Co. KG 

48291 
 
48291 

Telgte 
 
Telgte 

Elektroniker/Energie- u. Gebäudetechnik 
 
Anlagenmechaniker f.Sanitär-, Heizungs- u. 
Klimatechnik 

51 Kreienbaum Holz GmbH & Co.KG: 48231 Warendorf Tischler 
52 Sigrid Budt –Malerfachgeschäft 48324 Sendenhorst Raumausstatter 
53 Event-Center Ahlen 59229  Ahlen Bürokauffrau 
54 Rampelmann u. Spliethoff OHG 48361  Beelen Fachkraft für Lagerwirtschaft 
55 Malerbetrieb Pörtzel 59229  Ahlen Bauten- und Objektbeschichter 
56 Fleischerei Höpker-Schröder 59269  Beckum Fleischer 
57 Firma Albrecht Bauelemente u. 

Rolladenbau 
59320 Ennigerloh Rolladen- und Sonnenschutzmechatroniker 

58 Fressnapf Tiernahrung 59302  Oelde Verkäuferin 
59 Strecker Design 48361  Beelen Mediengestalterin 
60 
 
61 
 
62 

Hans-J. Kemper GmbH 
Oberflächenveredlung  
Hans-J. Kemper GmbH 
Oberflächenveredlung 
Hans-J. Kemper GmbH 
Oberflächenveredlung 

59320  
 
59320 

 
59320 

Ennigerloh 
 
Ennigerloh 

 
Ennigerloh 

Verfahrensmechaniker für Beschichtungs-technik 
Verfahrensmechaniker für Beschichtungs- 
Technik 
Verfahrensmechaniker für Beschichtungs- 
Technik 

63 Metall Creativ Burkhard Mackel 48324  Sendenhorst Metallbauer 
64 WFR Norbert Rath Werkzeugbau 59227 Ahlen Feinwerkmechaniker 

Werkzeugbau 
65 
66 
67 

Westfalia Separator 
Westfalia Separator 
Westfalia Separator 

59302 
59302 
59302 

Oelde 
Oelde 
Oelde 

Anlagenmechaniker 
Anlagenmechaniker 
Zerspanungsmechanikerin 

68 
69 

ID’ WEGE GmbH & Co. KG V 
ID‘ WEGE GmbH & Co. KG V 

59229  
59229 

Ahlen 
Ahlen 

Kauffrau für audiovisuelle Medien 
Mediengestalterin für Digital- und Printmedien 

70 Regionet Datentechnik GmbH 59302  Oelde Fachinformatiker 
71 Grahneis GmbH 48231  Warendorf Industriekaufmann /-frau 
72 Wasserversorgung Beckum 

GmbH 
59269  Beckum Industriekaufmann /-frau 

73 
74 

Scheffer Krantechnik GmbH V 
Scheffer Krantechnik GmbH V 

48336  
48336 

Sassenberg 
Sassenberg 

Mechatroniker 
Mechatroniker 

75 Cremer und Heitmann GmbH & 
Co.KG Mineralöle 

48231 Warendorf Tankwart 

76 Time Center 
Murat Calar 

59227  Ahlen Einzelhandelskauff. 

77 Papenbrock OHK 48361  Beelen Kauffr. Groß- und Aussenhandel 
78 Wohnstätten für Pflegebedürftige 

Und Senioren Haus Stritzel GmbH 
48231 Wadersloh Altenpflegerin 

79 Musik- und Kulturschule MUKO 
e.V. Sendenhorst V 

48324 Sendenhorst Veranstaltungskaufmann/frau 

80 Malerbetrieb    48231  Warendorf Maler und Lackierer 
81 Gourmet-Lädchen 59227  Ahlen Einzelhandelskauffrau 
82 
83 

Norbert KesslerHaustechnik 
Norbert Kessler Haustechnik 

48324  
48324 

Sendenhorst 
Sendenhorst 

Anlagenmechaniker Heizung-Klima-Sanitär 
Elektroniker für Gebäude- u. Energie- 
Technik 

84 Tischlerei Friedhelm ZilkenUp de 
Woorden 

59227  Ahlen Tischler 

85 Baumeister KFZ-Technik 59302 Oelde KFZ-Mechatroniker 
86 Modehaus Böhmer 48291  Telgte Einzelhandelskauffrau 
87 Senger Gartendesign GmbH 59320  Ennigerloh Pflanzenfachberaterin 
88 
89 
90 
91 
92 

Leifeld Metal Spinning GmbH 
Leifeld Metal Spinning GmbH 
Leifeld Metal Spinning GmbH 
Leifeld Metal Spinning GmbH 
Leifeld Metal Spinning GmbH 

59227  
59227 
59227 
59227 
59227 

Ahlen 
Ahlen 
Ahlen 
Ahlen 
Ahlen 

Elektroniker FR.Betriebstechnik 
Elektroniker FR.Betriebstechnik 
Konstruktionsmechaniker 
Konstruktionsmechaniker 
Technische Zeichnerin 

93 Malerbetrieb Pörtzel 59229  Ahlen Bauten- und Objektbeschichter 
94 Elektroinstallation Alexander 

Hense 
59269  Beckum Elektroniker f. Energie- und Gebäudetechnik 

95 Bahnhofskiosk Kirscht 48231  Warendorf Verkäuferin 
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96 AFS GmbH 59269  Beckum Servicemechaniker 
97 Metallbau Fuest 59269 Beckum Metallbauer 
98 Schreinerei Schroeder 59329 Wadersloh Tischler 
99 Salon Wöstendick 59269 Beckum Friseurin 
100 Fleischerei Reinhold Markfort 48291  Telgte Fleischer 
101 Fleischerei Fischer 48336  Sassenberg Fleischerei Fachverkäuferin 
102 Möller KG – Bad-Sanitär-Heizung 48231  Warendorf Anlagenmechaniker, Sanitär-, Heizungs- u. 

Klimatechnik 
103 Krohn Rohrleitungsbau 59269  Beckum Anlagenmechaniker, Sanitär-, Heizungs- u. 

Klimatechnik 
104 Metallbau Hartmann u. Gohr 59320  Ennigerloh Metallbauer 
105 Di Matteo Fördertechnik 59269  Beckum Feinwerkmechaniker 
106 Das Autohaus Helmut Terharen 48231 Warendorf Kfz-Mechatroniker 
107 Nienaber und Jung oHG 59329  Wadersloh Informationselektroniker 
108 Allo`s Auto Service 59229  Ahlen Servicemechaniker 
109 Alfons Hagedorn GmbH 48336  Sassenberg Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 
110 Creative Ideen V 59269 Beckum Kaufmann für Marketing / Kommunikation 
111 FlowTrans GmbH V 59269  Beckum Konstruktionsmechaniker 
112 Rings GmbH u. Co. KG 59227  Ahlen Anlagenmechanik. Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik 
113 Schreinerei Bockey 59320  Ennigerloh Tischler 
114 Bernhard Schröer GmbH 59229  Ahlen Tischler 
115 Dental Labor Adam 59269  Beckum Zahntechnikerin 
116 Scholdra GmbH & Co. KG 59227  Ahlen Bürokaufmann 
117 
 
118 
 
119 

Kalkan und Subasi 
Telekommunikation 
Kalkan und Subasi 
Telekommunikation 
Kalkan und Subasi 
Telekommunikation 

59302  
 
59302 
 
59302 

Oelde 
 
Oelde 
 
Oelde 

Einzelhandelskaufmann 
 
Einzelhandelskaufmann 
 
Einzelhandelskaufmann 
 

120 Horstkötter GmbH + Co.KG V 59269  Beckum Werkzeugmechaniker 
121 
122 

Kieke und Korte GmbH V 
Fleischerei Reinhold Markfort 

59227 
48291  

Ahlen 
Telgte 

Konstruktionsmechaniker 
Fleischer 

123 Brinkmann u. Fahlenbreder 59302  Oelde Bürokauffrau 
124 Carl Geringhoff Maschinenfabrik 59227  Ahlen Industriekaufmann 
124 Alfons Hagedorn GmbH 48336 Sassenberg Elektroniker f. Energie- u. Gebäudetechnik 
126 Josef Recker KG 59320  Ennigerloh Verkäufer/in 
127 Wittmer Spiegel & Glas 59320  Ennigerloh Fachkraft für Logistik 
128 Dr. med. Marcus Hammen 59329  Wadersloh Medizinische/r Fachangestellte/r 
129 Garten- u. Landschaftsbau 

Schulze Balhorn Meinolf 
48324  Sendenhorst Gärtner, Fachr. Garten- u. Landschaftsbau 

130 Bäckerei Walter Ehrenbrink 48231  Warendorf Verkäuferin im Bäcker-Handwerk 
131 Investmentkontor Ünasi V 59227  Ahlen Bürokaufmann 
132 MIA Markus Haastert V 59229  Ahlen Veranstaltungskaufmann 
133 Kreishandwerkerschaft Warendorf 59269 Beckum Bürokauffrau 
134 Alfons Hagedorn GmbH 48336  Sassenberg Elektroniker f. Energie- u. Gebäudetechnik 
135 Fleischerei Ekin 59229 Ahlen Fachverkäufer f. d. Lebensmittelhandwerk, 

Fleischerei 
136 Goevert-Dange Tischlerei 48291  Telgte Tischler 
137 Hermeler Maschinenbau 

Inh. Thomas Hermeler 
48336  Sassenberg Mechatroniker 

138 Hörstkamp Trenntechnik GmbH 48336  Sassenberg Metallbauer 
139 Kalkan u. 

SubasiTelekommunikation 
59302  Oelde Einzelhandelskauffrau Telekommunikation 

140 Salon Marke 59269 Beckum Friseurin 
141 Friseur Beauty Hair 59227 Ahlen Friseurin 
142 Balcke – Dürr GmbH V 59269  Beckum Anlagenmechaniker 
143 Balcke – Dürr GmbH V 59269  Beckum Anlagenmechaniker 
144 Balcke – Dürr GmbH V 59269 Beckum Anlagenmechaniker 
145 Friseursalon Top Hair 59302  Oelde Friseurin 
146 Kfz-Reparaturwerkstatt 59229  Ahlen Kfz-Mechaniker 
147 Horstkötter GmbH & Co. KG V 59269  Beckum Konstruktionsmechaniker 
148 Fleischerei B. u. W. Minke 48231  Warendorf Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk – 

Fleischerei 
149 A. Wilinski – Heizung + Sanitä 59229 Ahlen Anlagenmechanik. f. Heizungs-Sanitär-

Klimatechnik 
150 Strambowski 59302 Oelde Tischler 
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